
Verfassung

Artikel 98
Der Ministerpräsident bestimmt die Richtlinien der Regie­

rungspolitik nach Maßgabe der von der Volkskammer aufge­
stellten Grundsätze. Er ist dafür der Volkskammer verantwort­
lich.

Innerhalb dieser Richtlinien leitet jeder Minister den ihm an­
vertrauten Geschäftszweig selbständig unter eigener Verant­
wortung gegenüber der Volkskammer.

Artikel 99
Die Minister haben der Regierung alle Gesetzentwürfe, ferner 

Angelegenheiten, für welche die Verfassung oder das Gesetz es 
vorschreiben, sowie Meinungsverschiedenheiten über Fragen, die 
den Geschäftsbereich mehrerer Minister berühren, zur Beratung 
und Beschlußfassung zu unterbreiten.

Artikel lOß
Die Regierung faßt ihre Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

V. P r ä s i d e n t  d e r  R e p u b l i k

Artikel 101
Der Präsident der Republik wird in gemeinsamer Sitzung von 

Volkskammer und Länderkammer auf die Dauer von vier-Jah­
ren gewählt. Die gemeinsame Sitzung wird vom Präsidenten der 
Volkskammer einberufen und geleitet.

Wählbar ist jeder Bürger nach Vollendung des 35. Lebens­
jahres.

Artikel 102
Der Präsident der Republik leistet bei seinem Amtsantritt in 

gemeinsamer Sitzung der Volkskammer und der Länderkammer 
folgenden Eid:

„Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem Wohle des deut­
schen Volkes widmen, die Verfassung und die Gesetze 
der Republik wahren, meine Pflichten gewissenhaft er­
füllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde.“
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